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Thomas Skipwith im Interview mit Bruno Erni: 
Voices of Experience März 2017 
 
Moderation des Originals: Kate Delaney 

Thomas Skipwith, im Interview mit Bruno Erni, berichtet wieder von der neuen 
Ausgabe von Voices of Experience, dem Podcast der National Speakers Association.  

Motto dieser Ausgabe: Die Kraft von Geschichten 

Die neue Normalität - John Register, CSP 
Er war früher Hürdenläufer. 2 Mal hat er sogar an der Olympiade teilgenommen. 
Dann ist er gestürzt. 5 Tage nach seinem Sturz wurde eines seiner Beine amputiert. 
Das ist zu seiner neuen Normalität geworden. Heutzutage motiviert er sein Publikum 
die eigene Situation, wenn möglich als die neue Normalität anzusehen und 
entsprechend damit umzugehen. Nicht an einer Veränderung nicht zu verzweifeln, 
sondern sie zu überwinden. 

Das Wort des Präsidenten - John Molidor, PhD, CSP 
Die Kraft von Geschichten: Studien haben gezeigt, dass das Hirn Geschichten liebt. 
Es war die erste Methode wie Informationen zwischen Menschen geteilt wurden. 
Geschichten helfen Informationen einfacher abzuspeichern. Die Verbindung zum 
Publikum wird stärker. Alle Mitglieder der NSA (und der GSA) haben eine eigene 
Geschichte. Statt zu fragen: "Worüber sprichst Du?" ist die Frage: "Was führt Dich zu 
uns?" besser. Dann erzählt er oder sie seine Geschichte. 

Es braucht eine Balance zwischen Inhalt und Geschichten. Selbstverständlich 
müssen die Elemente auf das Publikum abgestimmt sein/werden. 

John liebt unter anderem Stephen King und Stuart Woods besonders gut als 
Geschichtenerzähler. Stephen King hat ein Buch über das Schreiben geschrieben. 
Darin legt er offen wie er eine gute Geschichte schreibt. 

 

Eine Minute mit Dave Lieber, CSP - Dave Lieber, CSP 
Er erzählt wie ein Text optimal lektoriert wird. Seine 5 Schritte sind:  

1. Von oben nach unten lesen 
2. Ausdrucken und mit einem roten Stift korrigieren 
3. Von unten nach oben lesen: Jeden Abschnitt einzeln lesen. 
4. Laut lesen 
5. Sich selbst schicken und auf einem kleinen Bildschirm lesen. 
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Zeit-Management-Tipps - Lauren Midgely 
Sie hat ein Buch geschrieben mit dem Titel: "Es ist morgens um 6 
Uhr und ich bin schon im Verzug." Sie empfiehlt sich auf die Wichtigsten Dinge zu 
konzentrieren. 

Welches sind jetzt gerade die Arbeiten mit der größten Auswirkung?! ("What matters 
most right now?") 

Jeder sollte eine Aufgabenliste führen. Wer zu viel darauf hat, wird scheitern. Besser 
nennt man es nicht die Tagesaufgabenliste, sondern z.B. die Masterliste. 

Dann soll ich diejenigen Punkte identifizieren, die ich gerade jetzt erledigen soll. 

Dann sollte ich Zeit blockieren um die erste Aufgabe zu erledigen. Damit das gelingt, 
sollte das Telefon, sollten E-Mails und sonstige Störungen ausgeschaltet werden. 

Manchmal bringt es etwas sich mit Musik in die richtige Stimmung zu bringen, 
insbesondere wenn es darum geht kreativ zu sein.  

  

Einen Volltreffer landen - Dianna Booher, CSP, CPAE 
Sie hat 47 Bücher in renommierten Verlagen geschrieben und publiziert. Bevor sie 
ein Buch schreibt, lässt sie sich von der Nachfrage inspirieren: der Verlag oder der 
Agent kommen auf sie zu mit einem Buchwunsch oder sie überlegt, welches ein 
gewichtiges Problem von Unternehmungen ist. Dann überlegt sie, welches eine 
Lösung für das Problem sein könnte / ist.  

Die Arbeit der Agenten hat sich zu Gunsten der Autoren verändert. Der Agent ist 
neuerdings ein Publikations-Coach und unterstützt Autoren u.a. bei der 
Entscheidung, ob ein Buch selbst oder in einem Verlag publiziert werden soll. Je 
klarer der Autor weiss, was er will, desto einfacher ist die Zusammenarbeit mit einem 
Agenten. 

Gedruckte Bücher sind wieder populärer geworden. Die E-Book-Verkäufe sind in den 
letzten 3 (2013 - 2015) Jahren rückläufig. 

  

Gehört werden - Kate Delaney mit Judson Laipply, CSP 
Er hat das erste Video auf YouTube platziert, welches viral gegangen ist: Evolution of 
Dance. Er hat mittlerweile fast 300 Mio. Personen, die es gesehen haben.   

So was müsste man sich mal für sich selbst einfallen lassen. Da kommt mir 
insbesondere Bernhard Wolff, auch Mitglied der GSA, in den Sinn, der rückwärts 
spricht. Auf Band aufgenommen und rückwärts abgespielt versteht man in erst. 
Weshalb seine Videos allerdings nicht viral gegangen sind, weiss ich auch nicht.  

 


